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Rechtsprechung .
* Leipzig , 4 . Juni . (Reichsgericht .) Der zur

Führung von Handelsbüchern verpflichtete Kauf¬
mann muß , nach einem Urtheil des Reichsgerichts ,
II . Strafsenats , auch diejenigen Bestandtheile seines Ver¬
mögens , welche in einem nicht kaufmännischen Geschäfte
stecken, bei der Buchführung berücksichtigen.

Die im Innern der Champagnerweinflaschen an
der unteren Fläche des Korks angebrachte Marke ist,
nach einem Urtheil des Reichsgerichts , I . Strafsenats ,
geeignet , als Waarenzeichen im Sinne des Markenschutz -
gesetzes zu dienen .

Bei der Bestellung eines auswärtigen Rechts¬
anwalts sind, nach einem Beschluß des Reichsgerichts ,
V . Civilsenats , die Kosten für die Reisen , die dieser
zum Sitze des Landgerichts unternimmt , in der Regel
zu den Mehrkosten zu rechnen , die dadurch entstehen , daß
der Anwalt seinen Wohnsitz nicht am Sitz des Gerichts
hat , und die darum nach ß 18 der Rechtsanwaltsordnung
der Erstattung nicht unterliegen ; wird aber durch
die Bestellung des auswärtigen Anwalts die Prozeß¬
führung billiger , so ist insbesondere von den sonst nicht
erstattungsfähigen Reisekosten das abzurechnen , was aus
der anderen Seite durch die Bestellung des auswärtigen
Anwalts an Kosten erspart worden .

Die von einem Rechtsanwalt , als Prozeßvertreter ,
beanspruchte Beweisgebühr steht ihm , nach einem
Beschluß des Reichsgerichts , V . Civilsenats , nur dann
zu, wenn ein dem Z 324 Civilprozeßordnung entsprechender
Beweisbeschluß vorliegt ; dagegen ist die Aufnahme
des Beweises in einem änderen Termin , als dem¬
jenigen , in welchem dieser Beschluß getroffen ist, nicht
erforderlich .

Die dem amtlicheuWaarenverzeichniß zumB
'ereiUs -

zollgesetz eingefügten „ Anmerkungen " sind , nach einem
Urtheil des Reichsgerichts , l . Strafsenats ^ firr die richter¬
liche Beurtheilung der Zollpflicht der Waare xbenso
maßgebend , wie sie es für die Beurtheilung d»zrch dre
Zollbehörde sind.

Gleichwie die einzelnen Ge feilsch after -' cher offenen
Handelsgesellschaft sind, nach einem Beschkcktz Se- RekchN'
gerichts , III . Civilsenats , auch die Kornmachdliisten
einer gewöhnlichen Kommanditgesellschaft m Gem <ckichchast
mit den persönlich haftenden Gesellschaftern ru
den Prozessen der Gesellschaft Partei und können deßhalh
m diesen Prozessen nicht als Zeugen vernommen rverdtz ^ .

In Bezug auf die Bestimmung des 8 21 Abs.
Reichspreßgesetzes , wonach die Bestrafung wegen fahr -
lässigen Preßdelikts für den Redakteur / Verleger / -
Drucker , Verbreiter ausgeschlossen bleibt,/wWr er den ' '

Verfasser oder den Einsender bezw . ffejney . MMmanrt
nachweist , welcher in dem Bereich der rühtWchen Ge¬
walt eines deutschen Bundesstaates sich befindet , hat das
Reichsgericht , II . Strafsenat , ausgesprochen , daß dem
Nachweis eines Vormanns durch den Nachmann der Fall
gleichsteht , wenn der Vormann der Strasverfolgurrgsbe «
Hörde auf anderem Wege bekannt geworden ist, daß
ferner der gedachte Nachweis nicht ein gegen den Rach¬
mann schwebendes Verfahren zur Voraussetzung zu
haben braucht , und daß ebensowenig die den Nachweis
ersetzende Kenntniß der Behörde in einem solchen Ber <-
fahren erlangt zu werden braucht .

Machen Mitglieder einer offenen Handelsgesellschaft
Grundstücke , deren Miteigenthümer zu ideellen Theilen
sie bis dahin gewesen sind , zum Gesellschafts ver¬
mögen , so ist dieser Akt , nach einem Urtheil des Reichs¬
gerichts , IV . Civilsenats , nicht als stempelpflichtiger
Kaufvertrag zu erachten . Ebensowenig enthält ein
Vertrag , inhalts dessen bei einer nur aus zwei Personen
bestehenden Gesellschaft die Gesellschafter untereinander ,
bezw. der Rechtsnachfolger eines der Gesellschafter mit
dem anderen Gesellschafter sich in der Art auseinander¬
setzen , daß dem einen das ganze Gesellschastsvermögen ,
worunter Grundstücke sich befinden , gegen Uebernahme der
Verpflichtung zur Zahlung einer bestimmten Geldsumme
übertragen wird , einen stempelpflichtigen Kaufvertrag .

Nachdruck vnbotni .
Von der Nnkwerxenrr Weltausstellung .

(Originalbericht der . Karlsruher Zeitung "
.)

I .
Seit dem 5 . Mai ist die Weltausstellung in Antwerpen er¬

öffnet und die nachfolgenden Berichte sollen dem Leser ein flüch¬
tiges Bild vom Charakter dieser reich beschickten Ausstellung
bieten . Ehe wir aber auf die Ausstellung selbst eingeben , mögen
ein paar Worte über die Stadt , welche die Ausstellung beher¬
bergt , am Platze sein .

Antwerpen , die große Handelsmetropole , ist nach der
Hauptstadt Brüssel die bedeutendste Stadt Belgiens . Ihre Ein¬
wohnerzahl (265 000 ) bleibt nicht weit hinter derjenigen Brüssels
zurück und im Stillen hegt mancher Antwerpener die Hoffnung ,
seine Vaterstadt werde noch einst die Residenz - und Hauptstadt
des Landes werden . Es besteht eine gewisse Rivalität zwischen
den beiden Städten , die jedoch nicht nur ihren Grund im Streit
um den Vorrang hat . Antwerpen ist der Typus der alten v l ä-

mischen Stadt , die au ihren Ueberlieferungen und an ihrem
Nationalcharakter festzuhalten sucht . Der gute alte Bürger von
Antwerpen wirft der Hauptstadt Brüssel gerne vor , sie sei nur
eine mehr oder wenig getreue Kopie von Paris . Brüssel hat
nach ihm keinen ausgesprochenen Nationalcharakter . Dort findet
man , wie er behauptet , nur Pariser Moden , Pariser Wettrennen
und Blumenkorso , Pariser Theaterstücke und Pariser Schmutz¬
literatur . Antwerpen hingegen ist allem , was . sranzösischr Sitte
heißt , feind , denn in Antwerpen haben die großen Meister der

Kunst , welche ihrem Vaterlande eine so große Berühuitheit geben »
eine nationale Kunstschule geschaffen . Mit Stolz nennt sich
Antwerpen die Vaterstadt von Rubens , Van Dhk 's , Jordan ' S
und einer ganzen Plejade von Meistern der »flämischen Schule .

Die Reaktion gegen den französischen Geist , der nach 1830 in
das Land eindrang , ließ einen Hendrik Conscience erstehen , der
ein Volk wieder seine Muttersprache lesen lehrte . Die nieder¬

deutsche Literatur verdankt ( ihm mehr als 100 Romane , unter
denselben manches Meisterwerk . Jedermann kennt seinen Leeuw
van Vlaanderen » Jakob van Artevelde u . s . w . , welche in alle
Sprachen übersetzt sind . Von »flämischen Schriftstellern , die in
Antwerpen lebten , nennen wir noch van Rhswyck , den Groß¬
onkel des jetzigen Bürgermeisters der Stadt , Drlaete und Sny -
ders , Chefredakteur eines großen Blattes , nach Conscience einer
der fruchtbarsten »flämischen Schriftsteller .

An die literarische vlämische Bewegung hat sich eng die politische
Bewegung angeschlossen oder vielmehr letztere ist aus der elfteren
hervorgegangen und wird noch immer von ihr unterstützt . Die
zeitgenössischen »flämischen Schriftsteller bilden einen Kern von
einflußreichen Männern , die dem Eindringen wallonischer oder
vielmehr französischer Sitte und Idee « in »hren Provinzen cnt -
gegentreten . Vor einigen Monaten noch gelang , es der Ant¬
werpener Presse , das Prorekt . zu Ehren der -ItHt der Belagerung
Antwerpens durch die Holländer nn Jahre, ' UE/üdfMenen franzö¬
sischen Soldaten ein Monument zu errrchtcn ^ vjMN ^Scheitern zu
bringen . in »'w tlustua

Allein Antwerpen ist mcht nltvdre ' HeiwÄh ^ br Künstler und
Literaten . Antwerpen ist auch d»? Handelsmetropole , der große
Markt der überseeische « Vr -WMMzK «ine großartige H »feil¬
stadt . Der Hafen Antwerpens ^ sist' tkiti -8er grüvien und besten
von Europa,Jm MKre gmiemr » demselben 4 700 Schiffe
mit einer Ladung ^

-von Miüianeu Tonnen vor Anker . Ein
Spaziergang längs - HM Hasendamnies ist ^ iue der interessantesten
und lehrreichsten Zerstreuungen . Besonders wird der deutsche
Besucher von AntwerMe ffch dsrl in diesem geschäftigen Treiben
heimisch fühlen , wM lieben der ihn an , seine Sprache erinnern¬
den kräftigen nieberdeutMei ^ Msiidari Ihm Äuch liebe Laute wie
aW der Heimach eukgegtit Lttpeü . Mtwerven zählt nämlich eine
sehr große Menge Hort zansäjssaer, .deutscher Bürger , denen es
gewiß eilR -Freitd « ist, - Ausstellung ihren Lands - ,
lenken die HorMe « Hzdm,StadhM -i» M >L» . Und isirse Beziehun¬
gen Deutschlands zu Mttwtinuche .'sir flich nicht neu . Schon im
Jahre 1568 habenM « kM -Käushetz, »^ de, Htmschädte in Aut - '

werpen dH soMM -MsUckilp -eM « -,:
-M <iwLchem - sie Lei

ilk^ » ?ssln

hanseatischen Kaufleute ^ Vas - bezrAMdisEhronik , wejl^ ^ s^ fl ,
daß ^ KeMs Morgens beim Kirchgang vog ^ einer KnoH ^n/.Zqhl
Bedient ^ und PUm . nudck
wurden . / Leider hat Akisar
hrmzst das machtigt thte (S
bewahr vollständig zzrstbrt . - . 2 »,' Durchweine geographisjh ^ Lage enolsch »st Nnrwerpen ein sira »
peOsch wichtiger und durch d» neuen von Geveral Brialmont
ervstaten Forts « L ^ roßarttg befestigter Punkt . Eine mächtige
flicht von Forts befestigt die Stadt . Es tflrede noch gar vieles
llhefl . gie Eigtmtrl und die Großartigkeit Antwerpens zu sagen »
hach für heute Äüssen wff uns begnügen , dem Leser und Besucher
der Weltausstellung einige derSHUptsehenswürdigkeiten der Stadt
»u nennen . Vor allem Las pn Rttiaissaiicestyl erbaute Stadthaus
Mil dni Skulpturen und GemALeu -älterer und moderner Meister .
Dann die Kathedrale , an welcher mit Unterbrechungen Jahr¬
hunderts gebaut und die Spuren der verschiedenartigsten Baustyle
auiwust . In Erfelden befinden sich mehrere Meisterwerke von
R -udenS , so Li« Kreuzabnahme u . s > w . Ferner seien erwähnt
das Haus Röhns ; der „Steen "

, antiguarisches Museum , das
vlamrschsLheater , die Börse , der Zoologische Garten , einer der
schönste » und -, reichhaltigsten Europas . Dann das Gemälde -
Museum , das i« Bereich der Ausstellung selbst liegt .

Das ist in einigt » Worten das Volk und die Stadt , die aus
vielen Ländern Produkte der Kunst und Industrie bei sich ver -
einigt sieht .

'
ch

Durch das Gedränge der Menschenmenge gelangen wir von
der Avenue der Industrie » ach der Avenue du Sud und schon
von ferne sehen wir bereits die hiwmelanstrebende Kuppel deS
AuSstellungspalastes . Bald erblicken wir ein Bassin , auf dessen
Wasser ein in antiker Form gebautes Schiff mit vollen Segeln
dahiazugleiten scheint . Rechts und links davon denen sich herr¬
liche Gärten aus , die ein gütiger Frühling mit allen Reizen aus -
geftattet hat . Bor uns haben wir den Eingang des Ausstellungs¬
palastes selbst .

Unschlüssig steht der unerfahrene Besucher da , wohin er sich
zuerst wenden soll . Links locken ihn drei Pavillons und eigen¬
artig gebaute Hütten , die ihm das Leben und Treiben fremder
Völker vorführen , rechts macht sich eine echt amerikanische
Reklamesäule bemerkbar und vor ihm , im Innern des Palastes ,
sieht er die besten und neuesten Produkte aller Länder zur Be¬
wunderung der Schaulustigen auSgelegt . Doch allzulang wird
man sich nicht umzusehen brauchen , wenn man seine Wanderung
praktischer Weise in zwei theilt und zuerst den Palast , die
Maschinenhallen u . s . w . besucht , um sich dann , von angestrengter
Arbeit ausruhend , zu dem mehr Interessanten als Lehrreichen
wenden will .

Begeben wir uns daher zum Ausstellungspalast , dessen Faeade
in den prächtigsten Farben schillert . Dieses Gebäude , daS Werk
des Architekten Brugman , zeigt eine Bearbeitung der verschiedensten
Baustile . Dorische Säulengänge wechseln mit weiten Bogen
und korinthischen Kapitalen ab , doch bildet alles ein Ganzes ,
dessen Anblick erfreut . Die Vorderseite ist 265 m lang . Die
Kuppel ist 47,50 m hoch und hat einen Durchmesser von 22,50 m .
In diesem Palast und in den daran gebauten Hallen befinden
sich die Nbtheilungen für die verschiedenen Nationalitäten . Die
deutsche Abtheilung nimmt einen Flächenraum von 8 000 qm ein .
England hat 5 000 , Frankreich 12 000 , Italien 3 500 , Oesterreich -
Ungarn 3000 , Rußland 2 000 m eingenommen .

Was in den Ausstellungshallen zuerst die Aufmerksamkeit der
Besucher erregt » das ist die sogenannte „ Sektion Maritime "

. In
derselben finden sich Nachbildungen der Dampfer der großen
Schifffahrtslinien . Auch eine Miniatur der unglücklichen
„ Victoria "

, die mit ihrem Admiral zu Grunde ging » haben wir
dort bewundert . Dieselbe soll , wie man unS versichert , 100000
Francs gekostet haben . Durch die Galerien führt uns der Weg
nach den Maschinen - und Elektrizitätshallen . Dieselben nehmen !

einen Flächeninhalt von 21164 m ein . Diese Halle sieht den¬
jenigen aller anderen Ausstellungen ähnlich , aber sie bildet trotz¬
dem eine der Hauptattraktionen . Sie ist großartiger und impo¬
santer als ihre Vorgängerinnen . Die neuesten Erfindungen sind
dort vertreten und jeder Besucher wird sich nach Anschauen dieser
Wunder der modernen Industrie fragen , ob es dem menschlichen
Geiste möglich sein wird , noch Größeres und Vollkommeneres zu
schaffen . Besonders sind eS die Anwendungen der Elektrizität in
dem Gebiete der Industrie , die alles Dagewesene übertreffen .

Beim Heraustreten aus den Jndustriehallen finden wir uns
vor dem Pavillon des Kongo . Ein ganzes Dorf , aus dem
schwarzen Erdtheil nach der Ausstellung gebracht , ganze Waffen¬
sammlungen und zahllose - originelle Gegenstände fesseln unser «
Aufmerksamkeit . Uebcr die in Cement ausgeführte Brücke eilen
wir wieder nach den Gärten . An dem sagenumwobenen Alt -
Antwerpen müssen wir einstweilen Vorbeigehen und unseren Besuch
bei diesem Stück aus einer verschwundenen Welt auf später ver¬
schieben .

So gelangen wir wieder in die Nähe des Eingangs und nach
den links von demselben gelegenen Gärten . Dort erhebt sich
majestätisch eine Schloßruine , Moselburg aus der Umgegend von
Trier . Einige Schritte weiter steht ein norwegisches Dorf mit
der Nachbildung eines Wickinger - Schiffs . Aus dem hohen Nor -
oen sehen wir uns dann gleich nach einem syrischen Stadttheil
versetzt , dessen eigenartige Gebäude einen seltsamen Eindruck
machen . Dann stoßen wir auf den Wiener Prater , der eine
getreue Kopie des Originals ist . An verschiedenen Dioramen
vorbei kommen wir nach der „Rue äi» Loire « , dem egyptischen
Viertel , das jenes von der Pariser Ausstellung an Großartigkeit
und Schönheit übertrifft , lieber dem Minaret strahlt der Halb¬
mond und die heiser » Rufe des Muezzia laden zum Gebet . Im
Innern eines Hauses tanzen junge Egypterinnen ihre nationalen
Tänze und deren Beschützer betrachten mit mißtrauischem Blick
den Giaur , der sich an diesem Schauspiel erfreut . Wir eilen
weiter nach dem algerischen und marokkanischen Viertel . Elfteres
ist durch eine große Karavanserei von 5000 gm Flächeninhalt
gebildet . Letzteres lehnt sich an den Nachbar an und weiß trotz
seiner Einfachheit durch die geniale Bauart seines Pavillons sich
bemerkbar zu machen . Aus dem orientalischen Trubel retten wir
uns daun wieder in die europäische Kultur und Civilisation ,
denn wir stehen am Platz , über welchem bald das Lustschloß
Bokiansky schweben wird . Ermüdet wenden wir uns wieder den
Jndustriehallen und der belgischen Adtheilung zu und damit hat
unsere Wanderung ihr Ende erreicht , denn wir sind wieder am
Eingang angelangt . Wir werden noch gar oft durch diese bunte
Welt besondere Wanderungen anstelle » müssen , um alle Einzel¬
heiten zu erforschen .

Groghrrzogthum Vadru.
Karlsruhe , den 5 . Juni .

D ( Das große internationaleRadwettfabren ) ,
das vorgestern bei günstiger Witterung für das Publikum und bei
etwas zu starkem Wind für die Radfahrer auf der städtischen
Rennbahn abgehalten wurde , hatte sich im ganzen und großen
eines guten Besuches zu erfreuen , wenn auch der Beginn der
Messe denselben etwas beeinträchtigte . Das Rennen nahm einen
schönen Verlaus und erzielte folgende Resultate :

I . Record fahren , offen für Herrenfahren . Strecke 1609
Meter . Preise : Drei Gutscheine im Werth von 75 , 40 und 20
Mark . 1 . Schley - Mannheim , 2 Min . 38 Sek . 2 . Alwin
Vater - Karlsruhe 2 Min . 38V- Sek . 3 . Georg Chatel -
Mühlausen 2 Min . 38V « Sek .

II . Erstfahren . Strecke 2 000 Meter . Drei Ehrenpreise .
1 . Georg Berg - Mülhausen 3 Min . 21 '/- Sek . 2 . Jonathan
Götz - Schiltigheim 3 Min . 22 Sek . 3 . Val . Gebhardt -
Hof 3 Min . 24V« Sek .

III . Gauverbandsfahren mit Vorgabe . Strecke
2 000 Meter . Drei Ehrenpreise . 1 . Gebhard - Hof 3 Min .
19V « Sek . 2 . Ludwig Lautz - Worms 3 Min . 21 Sek . L.
Schmidt » Mannheim 3 Min . 21 Vs Sek .

IV . Vorgabefahren . 3000 Meter . Preise : Drei Gut¬
scheinen im Werth von 70 , <0 und 20 M . 1 . Georg Berg -
Mülhausen 4 Min . 42 °/« Sek . 2 . Spieß - Mülhausen 4 Min .
50 Sek . 3 . Aug . Habich - Karlsruhe 4 Min . 52 »/« Sek .

V . Hauptsahren . 7 500 Meter . Preise : Drei Gutscheine
im Werthe von 150 , 75 und 40 M . Ein Führungspreis .
1 . Schley - Mannheim 13 Min . 15 °/« Sek . 2 . Alwin Vater -
Karlsruhe 13 Min . 16 Sek . 3 . Äug . Habich - Karlsruhe
13 Min . 16 Sek . Den Führungspreis erhielt Alwin Vater .

VI . Zweiradfahren für doppelsitzige Sicher¬
heitsmaschinen . 2 000 Meter . Preise : Gutscheine zwei¬
mal 40 und zweimal 2s M . 1 . Alwin Vater und Habich
3 Min . 3 »/« Sek . 2 . Sibley und Zimmermann - Kaisers¬
lautern 3 Min . 20V « Sek .

Rekordverbefferungen wurden bei keinem Rennen erzielt . Bei
der Dauerfahrt Schwetzinge n— K arlsruhe , die gestern
Früh abgehalten wurde , kam als erster an : Heß - Mannheim ,
der die Strecke trotz anhaltenden Regenwetters in 1 Stunde und
46 Min . zurücklegte ; 2 . Schatz - Worms 1 Stunde 59 Min
3 . Schmidt - Mannheim 2 Stunden 1»/, Min .

ID Mannheim , 3 . Juni . (Errichtung von Kochkursen . )
Gelegentlich ihrer letzten Anwesenheit in Mannheim hat Ihre
Königliche Hoheit die Gr 0 ßherz 0 gin bei Herrn Oberbürger¬
meister Beck angeregt , den Allgemeinen Fabrikantenverband
Mannheim zu veranlassen , die Organisation von Kochkursen für
Mädchen aus Arbeiterkreisen in 's Leben zu rufen . Diese Koch¬
kurse werden morgen , Montag , beginnen . Vom Vorstand des
Badischen Frauenv - reins in Karlsruhe sind dkm Fabrikanten¬
verband drei Kochlehrerinnen zugewiesen worden , welche 116
Mädchen in zehn Kursen unterrichten werden . Die Kurse finden
statt theils in der Lehrküche des Schulhauses R . 2 , theilS im
Arbeitersaal der Mannheimer Maschinenfabrik von Mohr und
Fedcrhaff . In Anbetracht der großen Wichtigkeit , welche Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin auf die Neuerung legt , hat
Höchsidieselbe kürzlich die drei Lehrerinnen nach Baden - Baden
berufen , um ihnen eingehende Instruktionen zu ertheilcn und ihnen
die Tragweite ihrer Thätigkeit vor Augen zu führen . Die Leitung
der Kurse haben einige Frauen hiesiger Industrieller bereitwilligst
unternommen .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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StaatSpapterr .
Baden 4 Obligat . fl.

„ 4 « M .
. 4 Obl . v . 1886 M .
. 3'/, . V. 1892 M .

Bayer» 4 Obligat. M .
Dmtschl. 4R« chSanl. M .

. 3'/, . M .

. 3 . M -
Preußen 4 CousolS M .

. 3',. . M .

. 3 . M .
Württ. 4Obl . v . 75/80 M .
O fterreich 4 Goldreute st.

. 4'/. Silben , fl.

Ungarn 4 <8 ô?dreute 8.
Italien b Reute Ar.
Romäoim 5 Lm.-R . Fr.
Rußt, 511 Orieutaul. PR

. bm . . PR
Portugal 3 AuSlilud . 8str.
Serbien 5 Goldreute Lflr.

103 -
104 60
106.10
101 —
106.90
10660
10210
90 20

106 .40
102 40
90 .30

1VS10
98.50
79 .70
79 .90
97 .L0
78 10

22 90
62.10

Schweden 4 Oblig M 101.60
Spa » . 4 AuSläud . P .
Beruer 3'/, Obligat. Fr. 10150
Egypten 4 Üuif. Obl . Llir. -

. 8'/, Privll . Mr . 102 .30
Argent . 5 Am . Goldaull P . 47 —

B »Mk»« ktiem»
3'/, Deutsche R .-Banl M . ISS 10
4 Badische Bank Tblr. 113 20
5 BaSler Bankverein Fr. 127 —
4 Berlin. HaudelSges . M . 13140
4 Darmstädter Bank M . 133 .60
4 Deutsche Bank M . 1S7.10
4 Deut che BereiuSb . M . 106 .51
4 Deutsche Uuioubank M . 79 SO
4 DiSk .-Komm .»A. Thlr- 186 40
4 Franks. Hyp .-B . 4SI SO
4 Frkf. Hyp .-Kr .-B .-Anth.

unkündbar bis 190S 114 —
4 Rhein. Kreditbank Thlr. ISS. —
5 Oest. Kredit ö. fl. 284 °/-
4 D . Effektenb. 50°/, Thlr. 108 20
4D . Hyv.-Bk . Thlr. SO»/, 113 30

« ifeubahu -Aktie» .
Hess . LudwigS -Bahu Thlr. 114 .20
^ MlMar .Babll st. 143 -
4 Pfalz . Rordbabn fl. 116 20
4 Gotthardbahn Fr. 168 30
4 Schweizer Lentr. Fr. 129 30
5 BÜHm . Westbahu fl. 327
SOest. Lokalbahn fl- I65 '/z
b Orst . Südbahn ( Lmb.) fl. - 8'/z
SOest. Nerdwest st. —
S . . llt . ö . fl 215°/,

Etsrrlbahu-Priorttcite ».
4 Elisabeth steuerfrei M . 10210
5 Mähr . Grmzbahu st
S Oest . Rordwest v . 74 M . 103 80
s . . lät . A. st. 88 80
5 . . llt . s . fl, 37 70
3Raab -Oed .-Ebenf. M 71
4 Rudolf k 79 20
4 » Salzkgut . stfr. M . 102 -
4 Vorarlberger fl . -
3Jtal . gar . E .-B . kl. Fr 43 70
4 Gotthard IV . S . Fr 102 30

3'/« Jura -Bern- Luz.
4 Schweizer Lentral
4 dto. Rordoft 8S-87
5 Südbahn steuerfrei
4 dto.
3 dto.
SOest.-v .St .-B . 73-74
3 dto. 1.-VI1I . « m .
3 Livoru . 0 . 0 . u . 0/2
5 ToScau. Lentral
SWestfic.S .-B . 80stfr .
6 South . Paris . Tal . I.
Obligationen «n» J «d»stri«

« Me ».
3»/, Freiburg v. 1888 M .
3 Karlsruhe v. 1886 M
Ettling« Spinnerei fl
KarlSruh . Maschine »! M
Bad . Zuckers . Wagh . st
3 Deutsch . Phönix 20V E
4 Rheinische Hypothek« ?

Bank 80°/, LII- . 1S8 -
b Westeregelu-Mali -M 1S5.S0

kr. 101. -
r . 10S.10
kr. 104.30
fl . 104.70
R . 989
kr . 63 -

110 30
89 50
52 70
83 .S0
74 .30

105 .80
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Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung.

I 830 .2 . Nr . 25,531 . Herdelberg .
Der Kaufmann Johann Hilgenberg
in Kassel , vertreten durch die Rechtsan¬
wälte 1>r . Helm und vr . Moufang hier ,
klagt gegen die Frau Anna Schmidt
hier , früher Inhaberin eines Pensionats
zu Heidelberg , jetzt an unbekannten Or¬
te» sich aufhaltend , aus Hinterlegung ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung der
Beklagten , einzuwilligen » daß der in
Sachen desJohann Hilgenberg in Kassel
gegen Anna Schmidt in Heidelberg
unterm 22 . Februar 1894 bei Gr . Amts¬
kaffe Heidelberg hinterlegte Beetrag von
116 M - 67 Pf . an den Klägr zurück¬
bezahlt , das Urtheil für vorläufig voll¬
streckbar erklärt werde , und ladet die Be¬
klagte zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Gr . Amtsgericht
zu Heidelberg auf

Freitag den 13 . Juli 1894,
Vormittags 9 Uhr , Zimmer Nr . 7 .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg , den 2 . Juni 1894.
Fabian ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Aufgebot .

I 773 .2 . Nr . 4744 . Ep Pin gen .
Großh . Amtsgericht Eppingen hat un¬
term Heutigen

'
folgendes Aufgebot er¬

laffen : In Sachen des Landwirths
Georg Willemann von Eppingen ,
gegen Unbekannte , Aufgebot betreffend ,
hat Kläger vorgetragen : Er habe ein
Guthaben bei hiesiger Sparkasse im Be¬
trage von 860 Mk . 57 Pfg . laut Ein¬
lagebuch dieser Kaffe , ausgestellt unterm
17 . Oktober 1863 , Nr . 1412/38 . auf
Philipp Willemann Kinder hier ; das
Sparkaffenbuch ser in Verlust gerathen ;
Kläger hat Aufgebotsverfahren bean¬
tragt . Termin zur Geltendmachung von
Ansprüchen und Rechten an dem Spar¬
kassenbuch und zur Vorlegung der Ur¬
kunde wird bestimmt auf : Samstag
den 1 . Dezember d . Js . , Vormit¬
tags V-9 Uhr . Als Rechtsnachtheil
wird die Kraftloserklärung der Urkunde
angedroht .

Eppingen , 30 . Mai 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schütz .
Konkursverfahren.

J851 . Nr . 7073 . Wolfach . Gr .
Amtsgericht hier hat heute verfügt :

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schuhmachers Hieronymus
Harter von Wolfach wird nach Ab
Haltung des Schlußtermins und nach
Vollzug der Schlußvertheilung hierdurch
aufgehoben .

Wolfach , den 2 . Juni 1894 .
Der Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Hässig .
J '850 . Nr . 9350 . Fr ei bürg . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Hermann Scherer
in Freiburg wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins von dem
Großh . Amtsgerichte hiersclbst mit Ver¬
fügung vom Heutigen aufgehoben .

Freiburg i . B . , den 2 . Juni 1894.
Heiß ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Bermögensabsonderungen .

J '832 . Nr . 9351 . Mannheim .
Die Ehefrau des Wirths Heinrich
Schultz , Hedwig , geb. Ehinger in
Mannheim , wurde durch Urtheil der
Civilkammer H des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 23 . Mai 1894 für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 28 . Mai 1894.
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts .

Rechtspraktikant Zerrenner .
J '857 . Nr . 9866 . Mannheim . Die

Ehefrau des Taglöhners Johann Adam
Hildenbeutel , Maria Eva , geborne
Kohl in Eiterbach , hat gegen ihren Ehe¬
mann bei diesseitigem Landgerichte eine
Klage mit dem Begehren eingereicht ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab
zusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Samstag den 22 . September 1894,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 2 . Juni 1894
Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts .

Schulz .

J658 . Nr . 9867 . Mannheim . Die
Ehefrau des Karl Zang , Katharina ,
geb . Gugler auf Pleikartsförsterhof bei
Heidelberg , hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Samstag den 22 . September 1894»

Vormittags 10 Uhr .
bestimmt .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 2 . Juni 1894.
Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts .

Schulz .
J '842 . Nr . 30,912 . Mannheim .

Durch Urtheil Gr . Amtsgerichts HI
Hierselbst vom 31 . Mai 1894 wurde die
Ehefrau des Kaufmanns Adolf Kut¬
terer , Emma , geb . Schabt in Mann¬
heim , für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern .

Mannheim , den 2 . Juni 1894.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

G alm .
J831 . Nr . 6100 . Freiburg . Die

Ehefrau des Kaufmanns Wilh . Gei¬
fert , Rosa , geb . Widmaun , in Ken -
zingen , hat gegen ihren Ehemann Klage
auf Vermögensabsonderung bei der ; Il ,
Civilkammer des Gr . Landgerichts Frei
bürg erhoben und ist Termin zur Ver¬
handlung dieser Klage auf . . .
Donnerstag , 20 . September 1W-4,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 2 . Juni 1894 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

S t r o e b e.
Erbeinweismlg .

J .635 .3 . Nr . 9544 . Waldshut .
Das Großh . Amtsgericht Hierselbst hat
heute verfügt :

Die Witwe des am 7 . Februar 1894
in Erzingen verstorbenen Zollvcrwal -
ters Hugo Haas hat beantragt , sie in
die Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes einzusetzen.

Diesem Anträge wird entsprochen
werden , wenn nicht binnen 3 Wochen
Einsprache hiergegen erhoben wird .

Waldshut , den 9. Mai 1894
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
I 770 .2 . Nr . 6175 . Radolfzell .

Der Witwer der Juliana , geb . Äader ,
Landwirth Andreas H a n g ar t e r in
Wangen , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft seiner
Ehefrau gebeten .

Etwaige Einwendungen sind binnen
30 Tagen geltend zu machen , nach deren
unbenütztem Ablauf dem Gesuche statt¬
gegeben wird .

Radolfzell , den 29 . Mai 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr - Amtsgerichts :

Feuerstein .
Handelsregisteremtriige.

J753 . Neckarbischofsheim . Man
hat eingetragen :

I . Zum diesseitigen Gesellschaftsregi¬
ster unter 'm 15 . März d . I . nach Be¬
schluß gleichen Datums , Nr . 2644 , zu
Ord .Z . 25 — Firma Josef Kern u .
Cie . in Wollenberg :

„ Der Theilhaber Aron Kern ist seit
24 . Oktober 1893 mit Friederike Reiß
von Schwäbisch - Hall verheirathet . Der
zwischen Beiden am 23 . gl . Mts . zu
Eppingen errichtete Ebevertrag bestimmt
in Art . 1 , daß jeder Theil zur Güter¬
gemeinschaft 50 M . einbringt und da¬
von alles jetzige u . künftige Beibringen
an fahrendem Vermögen und Schulden
dem Werlhe nach ausschließt .

"
II . Zum diesseitigen Firmenregister

heute nach Beschluß vom Heutigen —
Nr . 4703 :

1 . Folgende neue Firmen :
a . Unter O .Z . 149 — Firma Mar¬

tin Meffert Witwe , Spezereihand -
handlung in Reichartshaussn . — In
habcrin ist die Löwenwirth Marlin
Meffert Witwe , Margaretha , geborene
Pfalz von da .

d . Unter Ordn .Z . 150 — Firma L
Staudt in Neidenstein . Inhaber ist
Bäcker und Spezereihändler Leonhard
Staudt daselbst . Derselbe ist seit 28 .
Januar 1890 verheirathet mit Lina ,
geb. Ziegler von da , ohne Ehevertrag .

o Unter O . Z . 151 — Firma EdmuiN
Beck , gemischtes Waarengeschäft in
Siegelsbach . Inhaber ist der ledige
Kaufmann Edmund Beck daselbst .

ä Unter O . Z . 152 — Firma EMa¬
nuel Strauß , Manufaktur - u . Kurz -

waarenhandlung in Waibstadt . Inhaber
ist Handelsmann Emanuel Strauß da¬
selbst . Derselbe ist verheirathet mit
Sara , geb. Lader von Sindolsheim ,
und es bestimmt der am 10. September
1868 dahier errichtete Ehevertrag in 8 1,
daß jeder der künftigen Ehegatten 20
Gulden in die Gütergemeinschaft ein-
wirft , alles weitere gegenwärtige und
zukünftige fahrende Beibringe » derselben
aber mit den darauf haftenden Schul¬
den gleich dem liegenschaftlichen Ein¬
bringen davon ausgeschlossen wird .

e . Unter Ord .Z . 153 — Firma PH .
Schäfer dahier . Inhaber ist der ver
witwete . . Bäcker und Spezereihändler
Philipp Schäfer Hierselbst.

2 . Folgende Zusätze bezüglich alter
Firmen :

» . Zu Eintrag Ord .Z . 60 — Firma
M . I . Z e-i tz in Waidstadt :

Der Firmeninhaber Max Josef Zeitz
von da hat sich am 3 . Februar d . Js .
aus dem Witwerkande neuerlich verehe¬
licht mit Anna Maria , geb . Kühn von
Mannheim , ohne Ebevertrag .

d . Zu Eintrag OZ . 68 — Firma
Max Jeselsohn dadier :

Der Fnmeninhaber Max Jeselsohn
von hier hat sein« , Sohn , Kaufmann
Samuel Jeselsohn , »um Prokuristen be¬
stellt .

^ 3 . Folgende Löschungen :
r, r . Zu lEintrag Ord Z . 10 — Firma

Johann LePP dahier : Die Firma ist
durch den Loh der Jnhaberiu (Johann
KPV Witwe )

' irkvschen .' b . Zu Eintrag Ord/Z . 88 — Firma
K ttt Rmppert dahier : Die Firma ist
durch Geschäftsaufgabe erloschen .

o. Zu Eintrag Ord Z 92 — Firma
Joh . Böbel itt Nefdenstein : Die Fir¬
ma ist durch Gefchäftsabgade erloschen .

ä . Zu Eintrag Ord . Z . 100 — Firma
M . Meffert in Reichartshausen : Die
Firma ist durch den Tod des Inhabers
erloschen . , ^

o . Zu Eintrag Ord .Z . 1^9 — Firma
K . Nolf dahier : Die Firma ist durch
den Wegzug des Juhabtts « loschen.

t . Zu Eintrag Oxd .Z . 136 — Firma
Löb Runkel in Neidcnsteiu : Die Fir¬
ma ist durch den Tod des Inhabers er
loschen.

Neckarbischofsheim , 22 . Mai 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schredelseker .
J . 794 . Nr . 6273 . Durlach . In

das diesseitige Gesellschaftsregister wurde
eingetragen : Unter O . Z . 103 als Fort¬
setzung von O .Z 94 zur Firma :

„ Maschinenfabrik Gritzner , Aktien
gesellschast in Durlach " In der am
26 . Mai d . I . abgehaltenen General¬
versammlung wurde der Beschluß gefaßt ,
daß das Grundkapital auf 1,500,000 —
Eine Million sünfhunderttausend Mark
— nominal erhöht werden soll .

Das bisherige Grundkapital ist voll
einbezahlt .

Durlach , den 29 . Mai 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Wittemann .
J .727 . Oberkirch . Nr . 4740 . Unter

O .Z . 29 des Gesellschaftsregisters „ Ge¬
brüder Linck in Oberkirch " wurde
eingetragen : Die Gesellschaft ist er¬
loschen.

Nr . 4741 . In das Firmeneegister
wurde eingetragen : Unter O .Z 187
Firma „ Gebrüder LinckinOberkirch " .
Inhaber der Firma ist Adolf Linck ,
Maschinenfabrikant in Oberkirch Der --
selbe hat das Geschäft durch Vertrag
von der bisherigen offenen Handelsge¬
sellschaft „ Gebrüder Linck " , deren Theil¬
haber er war , übernommen . Derselbe
ist verheirathet mit Anna , geb. Sckue -
macher von Offenburg . Nach dem Ehc -
vertrag , ä . ä . Offenburg , den 9 . März
1874 , wirft jeder Theil 50 Gulden in
die Gemeinschaft ein , alles übrige Ver¬
mögen nebst Schulden wird verliegen -
schaftet .

Nr . 4742 . Unter O .Z . 188 Firma
„Anton Linck , Eisen - und Metall¬
gießerei in Oberkirch "

. Inhaber der
Firma ist Fabrikant Anton Linck in
Oberkirch . Derselbe ist verheirathet mit
Wilhelmine , geb . Scheidet von hier .
Nach Artikel 1 des Ehevertrags , ä . 4 .
Oberkirch , den 5 . Oktober 1867 , jwird
alles aktive und passive , gegenwärtige
und zukünftige , liegende und fahrende
Vermögen mit Ausnahme von 25 Gul¬
den , welche jeder Theil in die Güter¬
gemeinschaft einwirft , von derselben aus¬
geschlossen-

Nr . 4743 . Unter O .Z 189 Firma
„ August Linck " , Brückenbau u . Kessel¬
schmiede in Oberkirch . Inhaber der

Firma ist Fabrikant August Linck in
Oberkirch . Derselbe ist verheirathet mit
Elise Keilbach von Carlsdorf . Nach
8 1 des Ehevertrags , ä . >1 Bruchsal ,
den 10- März 1877 . wirft jeder Tbeil
von seinem fahrenden Vermögen die
Summe von 100 Mark in die Güter¬
gemeinschaft . wogegen alles übrige , ge¬
genwärtige , zukünftige , bewegliche und
unbewegliche Vermögen mit den darauf
haftenden Schulden von dieser Gemein¬
schaft ausgeschlossen wird .

Oberkirch , den 22 . Mai 1894 .
Nr . 4744 . Zu O .Z . 110 des Firmen¬

registers , Firma „ Ludwig Huber " in
Oppcnau wurde eingetragen : Die Ent¬
mündigung des Firmeninhabers wurde
durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
hier vom 12. März 1894 , Nr . 2570 »
aufgehoben .

Oberkirch , den 23 . Mai 1894.
Großh - bad . Amtsgericht .

Schwoerer .
J '752 . Konstanz . In das hiesige

Handelsregister wurde eingetragen :
In das Firmenregister :

1 . Zu O . Z . 179 zur Firma : „ Lud¬
wig Neuburger in Konstanz " : Dem
Kaufmann Jos . Alois Sterk wurde
Procura erthcilt .

2 . Zu Ord . Z . 38 zur Firma „ I o s .
Sterk in Konstanz " : Ebevertrag zwi¬
schen Kaufmann Georg Sterk und
Emma Sutter von Säckingen , ck. d .
Konstanz , 13: April 1394, wonach jeder
Theil den Betrag von fünfzig Mark in
die Gemeinschaft einwirft » während alles
weitere Einbringen nebst allen einbrin -
gcnden Schutzen von der Gütergemein¬
schaft ausgeschloffen bleibt .

3. Unter O Z . 422 . Firma u . Niedcr -
lassungsort : „ Gg . Wittmer , Maschi¬
nenfabrik Niedrrburg - Konstanz ." In¬
haber : Georg Wittmer in Konstanz ,
verheirathet mit Valesca , geb . Hubert
von Gvadenfield bei Kofel ( Schlesien ) .
Der Eheabschluß erfolgte 1874 zu Ber¬
lin , ohne Ebevertrag .

4 . Unter O . Z . 423 . Firma u . Nieder -
laffungsort : „ Emil Frei in Kon¬
stanz .

" Inhaber : Emil Frei , Bürsten¬
macher in Konstanz , verheirathet mit
Babetta Bertsch von Biberach , ohne
Eheveitrag .

5 . Zu Ordn .Z . 96 zur Firma „A.
Grad mann in Konstanz " : Die Fir¬
ma ist durch Bildung einer Gesellschaft
als Einzelfirmo > erloschen.

6 . Unter O .Z . 424 . Firma u . Nieder¬
lassungsort : „ I . v . Daggenhausen ,
Handschuhfabrik in Konstanz .

" In¬
haber : Johann Friedrich Konrad von
Daggenhausen , Kaufmann von Ham -
bulg , wohnhaft in Konstanz , verhcira -
thet ohne Ebevertrag . Der Ehcabschluß
erfolgte in Hamburg .

7 . Zu O . Z 376 zur Firma : „ M . I .
Weil in Konstanz " : Die Firma ist .er
loschen.

8 . Unter O . Z . 425 . Firma und Nie -
derlafsungsort : „ Josef Straub M .
I . Weil Nachfolger in Konstanz " .

Inhaber : Josef Straub , verh . Kauf¬
mann von Jnzikofen (Hohenzollern ) ,
wohnhaft in Konstanz . Ehevertrag
zwischen Josef Straub und Anna Gürt¬
ler von Konstanz , ä . ä . Konstanz , den
4 . Oktober 1891 , wonach jeder Tbeil
den Betrag von fünfzig Mark in die
Gemeinschaft einwirft , alles übrige Ein¬
bringen nebst betr . Schulden davon aus¬
schließt .
8 . In das Gesellschaftsregister !

1 . Zu O .Z . 125 zur Firma „ Ge¬
brüder Schwarz in Konstanz "

. Ehe¬
vertrag zwischen Sigmund Schwarz und
Rosa Levi in Konstanz , ü ä . Konstanz ,
2 >. März 1894 , wonach jeder Theil den
Betrag von einhundert Mark in die Ge¬
meinschaft cinwirft , alles übrige , aktive
und Passive Vermögen hiervon aus¬
schließt.

2. Zu O .Z 118 zur Firma : „ Jakob
Rosenfeld in Konstanz "

. Ehevertrag
zwischen Samson Rosenfeld , Kaufmann
in Konstanz , und Rosa Guagenhcim
von da , ä . ä . Konstanz , den 10. April
1891 , wonach jeder Theil den Betrag
von einhundert Mark in die Gemein¬
schaft einwirst , während alles übrige ,
aktive und passive Vermögen davon aus¬
geschloffen bleibt .

3 . Unter O . Z . 136 Firma und Nie -
derlafsungsort : „A . Gradmann in
Konstanz "

. Rechtsverhältnisse der Ge¬
sellschaft : Die Gesellschaft begann am
15 . Mai 1894 ; Sitz derselben ist Kon¬
stanz . Die Gesellschafter sind : Albert
Gradmann , nerh . Kaufmann , und Frie¬
drich Gradmann , lediger Kaufmann ,
beide in Konstanz . Dem Kaufmann

Oesterr . Kredit v . ikkb k . 324 40
Schwedische Thlr. -
Ungar. Staat - ft . 257 .40
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4 Preuß . Hypoth .-Versich .»
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4 dto . unkündb . 1896 -97 M . 102 - 30
3V- dto - M . 97 .—
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Amsterdam fl . 100 16830
London Lstr. I 20 -41
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Dollars in Gold - 4 . 16
20 Franken - Stück 16. 19

14 .40 !Engl . Sovereigns 20 34
25 40 Reichsbank -Diskont 3°/,

326 .— j Frankfurter Bank - Diskont 3°/„

Wilhelm Brand wurde Prokura er-
theilt .

Konstanz , den 29 . Mai 1894.
Großh . bad Amtsgericht .

_ Jsele ._
J838 . Nr . 171 . Stockach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen im Amtsbezirk Stockach
ist im Einverständniß mit den Gemeinde -
räthen der betheiligten Gemeinden Tag¬
fahrt jeweils auf dem Rathhause der be¬
treffenden Gemeinde anberaumt , für die
Gemarkung :

Mainwange « mit Madachhof , Mon¬
tag den II . Juni d . I . , Vorm .
9 Uhr .

Gallmannsweil , Dienstag den 12.
Juni d . I . , Vorm . 8 Uhr :

Hecheln » Dienstag den 12. Juni
d . I . , Nachm . 1 Uhr

Schwackenrenthe , Mittwoch den
13. Juni d . I . , Vorm . 8 Uhr .

Zizenhansen , Mittwoch den 13.
Juni d . I . , Nachm . 1 Uhr .

Münchhiif mit Nebengemarkungen ,
Donnerstag den 14 . Junid . J ,
Vorm . 9 Uhr .

Rorgenwies , Freitag den 15 .
Juni d . I . , Vorm . 8 Uhr .

Reuthe , Freitag den 15 . Juni
d . I . , Nachm . 2 Uhr .

Mahlspüre » i . H . , Samstag den
16 . Juni d . I . , Vorm . 8 Uhr .

Raithaslach , Samstag den 16 .
Juni d . I , Nachm . 1 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntnih ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen , dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundcigenthumwährend
8 Tagen vor dem Fortführnngstermin zur
Einsicht der Betheiligten aus dem Ratb -
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe »
amten in der Tagfahrt vorzutragen

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichn« ?»
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretcnen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bethciligten vor,
Amtswegcn beschafft werden müßten .

Stockach , den 2 . Juni 1894.
Der Großh . Bezrrksgeometer :

_ C . Bühler ._
J -837 . Waldshut .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagerbuches der

Gemarkung Görwrhl ist Tagfahrt auf
Dienstag de« IS . Juni d. I »

Vormittags S Uhr ,
in das Rathszimmer zu Görwihl an¬
beraumt .

Gemäß Art . 7 Abs - 2 der Landes¬
herrlichen Verordnung vom 11 - Sep¬
tember 1833 werden alle Eigenthümer
von Liegenschaften , zu deren Gunsten
Grunddienstbarkeiten bestehen , hiermit
aufgefordert , die Dienstbarkeiten unter
Anführung der Rechtsurkunden dem
Unterzeichneten in der genannten Tag¬
fahrt zu bezeichnen.

Waldshut , den 2 . Juni 1894 .
Der Großh . Bezirksgcometer :

_ Brunner ._

Holzversteigerung .
J '862 . 1 . Nr . 767 . Die Großh . Be -

zirksforstei Freiburg versteigert mit
unverzinslicher Zahlungsfrist aus den
Domänenwald - Listrikten Ohmen - und
Pfisterwald am

Mittwoch den 13 . Juni 1884 ,
Vormittags 11 Uhr

beginnend , im Gasthaus zur Krone i»
St . Mstrgeu :

249 tann . Sägkiötze , 4 tann . Stämme ,
18 Nutzholzbuchen , 207 Ster buchenes
Scheitholz l -, 67 H - Klasse , 18 Ster
tann . Scheitholz I -, 56 II . Kl . , 38 Ster
buch . Rollen , 9 Ster tann . u . 133 Ster
gemischtes Prügelholz , sowie 7 Loose
Abfallreis .

Waldhüter Heilbock in St . Märgen
zeigt das Holz auf Verlangen vor .

Druck und Verlag der G . Brau n ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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